
Ciconia nigra

Schwarzstorch / Black Stork

[ Aves , Ciconiiformes , Ciconiidae ]

aus: Naumann

Merkmale
Wie Weißstorch, jedoch überwiegend metallisch schwarz glänzend und nur bauchseitig weiß.
Langer Schnabel und lange Watbeine blutrot.

Biologie
Verbreitung Südwest− und Südosteuropa. Restvorkommen in Polen, Lausitz, Niedersachsen und

Bayern (z.B. Oberpfalz und bei Füssen). In vielen Gebieten vom Aussterben bedroht.
Gründe: Umwandlung von Natur− in Wirtschaftswälder, Entwässerung versumpfter
Wälder, Forstarbeiten und Besucherverkehr während der Brutzeit. Die Restbestände in
Niedersachsen und Bayern haben sich in den vergangenen Jahren jedoch etwas erholt.

Biotop Kulturflüchter, zieht sich in urwüchsige feuchte Laub− und Mischwälder zurück.

Nahrung Er ernährt sich hauptsächlich von Wasserinsekten, kleinen Fischen, Fröschen und
Molchen. Bedingt durch seine Nahrung ist er stärker als der Weißstorch an Wasser
und Feuchtigkeit gebunden.

Brut Nester aus Ästen mit feinem Polstermaterial, in Mitteleuropa meist in hohen Bäumen
im Wald. 2−6, meist 3−5 Eier. Legebeginn ab April/Mai, 1 Jahresbrut. Brutdauer 32−
40 Tage. Beide Geschlechter brüten und füttern. Nestlingsdauer 63−71 Tage.

Winter Wie der Weißstorch ist er ein Langstreckenzieher, der in Ostafrika und im tropischen
Westafrika überwintert. 

Sonstiges Bei uns ist der Schwarzstorch eher ein seltener Brutvogel. 
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